
71.1 / Sc01 (bis 2021)
Länge   350 m
punktuelle Verbesserung durch Einbringen 
von Strukturelementen

70.2 / 70.3 / Sc01
Länge   350 m
Ufer      beidseitig
Ufersicherung abschnittweise entfernen
Förderung der Eigendynamik

73.1 / Sc03 (bis 2021)
Länge   230 m
Ufer      beidseitig
abschnittweise Ufergehölze pflanzen

65.2 / Sc02 (bis 2021)
Länge   480 m
Ufer      beidseitig
Uferrehne abtragen, 
Sekundäraue schaffen durch Bodenabtrag

69.2 / Sc05 (bis 2021)
Punktuelle Verbesserung
Absturz in Sohlgleite umbauen

70.3 / Sc02 (bis 2021)
Länge   480 m
Ufer      beidseitig
ergänzende Maßnahmen zum Initiieren einer 
eigendynamischen Gewässerentwicklung

72.2 / Sc03 (bis 2021)
Länge   230 m
Ufer      rechts
naturnahen Gewässerlauf im Bereich der vorhandenen 
Senken anlegen

70.2 / 70.3 / Sc04 (bis 2021)
Länge   560 m
Ufer      beidseitig
Entfernen vorhandener Ufersicherungen
Förderung der Eigendynamik

73.1 / Sc04 (bis 2021)
Länge   560 m
Ufer      beidseitig
abschnittweise Ufergehölze pflanzen

71.1 / Sc04 (bis 2021)
Länge    560 m
Verbesserung durch Strukturelemente
(Störsteine, Totholz)

69.2 / Sc06 (bis 2021)
Punktuelle Verbesserung
Absturz in Sohlgleite umbauen

69.2 / Sc07 (bis 2021)
Punktuelle Verbesserung
Absturz in Sohlgleite umbauen

71.1 / Sc08 (bis 2021)
Länge    220 m
Entwicklung eines naturnahen Strahlursprungs
auf 1,5 km Bachlänge (gemeindeeigenes Grundst.):
Punktuelle Verbesserung durch Strukturelemente
(Störsteine, Totholz)

73.1 / Sc08 (bis 2021)
Länge   220 m
Ufer      beidseitig
Entwicklung eines naturnahen Strahlursprungs
auf 1,5 km Bachlänge (gemeindeeigenes Grundst.):
abschnittweise Ufergehölze pflanzen

69.2 / Sc09 (bis 2021)
Punktuelle Verbesserung
vorhandenen Querriegel durchgängig gestalten
mit Verbesserung der Strukturvielfalt im Gerinne

72.2 / Sc10 (bis 2021)
Länge   170 m
Ufer      rechts
(Gemeindeeigenes Grundstück):
zwischen bestehendem Gerinne und
Waldrand-begleitender Grabenmulde
naturnahen Gewässerlauf anlegen,
unterstrom des Absturzes anschließen

65.2 / Sc12 (bereits umgesetzt; B59 KULAP,
siehe Anhang 6)
Länge   380 m
Ufer      beidseitig
Förderung des natürlichen Rückhalts
durch Anlage tieferliegender Randstreifen

73.1 / Sc12 (bereits umgesetzt; 
B59 KULAP, siehe Anhang 6)
Länge   380 m
Ufer      beidseitig
abschnittweise Ufergehölze 
pflanzen

64.2 / Sc11 (bereits umgesetzt; 
B59 KULAP, siehe Anhang 6))
punktuelle Verbesserung
Anlage einer Sedimentationsmulde

69.2 / Ge02 (bis 2021)
Punktuelle Verbesserung
Absturz nach Verrohrung durch Sohlgleite
ersetzen, mit leichter Gegenschwelle

72.2 / Ge01 (bis 2021)
Länge   100 m
Ufer      beidseitig
(Gemeindeeigenes Grundstück):
Gewässerprofil naturnah umgestalten bis zur
unterstromig angrenzenden angelegten Flachmulde

70.2 / 70.3 / Ge03 (bis 2021)
Länge   340 m (umsetzbar ca. 90m)
Ufer      beidseitig
Uferverbau abschnittweise entfernen
mit ingenieurbiologischen Massnahmen eine  
eigendynamische Gewässerentwicklung
initiieren

72.2 / Ge05
Länge   100 m
Bach linksseitig verbaut, eingetieft
Gewässerprofil naturnah umgestalten

69.2 / We01-We04 (bis 2021)
Punktuelle Verbesserung
vorhandene Schwellen im Zuge des
Gewässerunterhalts durchgängig 
gestalten und zur Aufwertung der 
Gewässerstruktur nutzen

69.2 / We01-We04 (bis 2021)
Punktuelle Verbesserung
vorhandene Schwellen im Zuge des
Gewässerunterhalts durchgängig 
gestalten und zur Aufwertung der 
Gewässerstruktur nutzen, 
Höhenunterschied über längere Strecke überwinden

69.2 / We07 (bis 2021)
Punktuelle Verbesserung
Absturz durch ein passierbares Bauwerk ersetzen

75.2 / We06 (bis 2021)
Punktuelle Verbesserung
Durchgängigkeit in das Seitengewässer 
verbessern

70.2 / 70.3 / We05
Länge   370 m
Ufer      beidseitig
Uferverbau entfernen,
das Material teilweise zum Initiieren
einer eigendynamische Gewässerentwicklung
verwenden

65.2 / Ge04 (bereits umgesetzt; B59 KULAP, 
siehe Anhang 6)
Länge   320 m
Ufer      links
Förderung des natürlichen Rückhalts
durch Anlage tieferliegender Randstreifen

65.2 / Ge06 (bereits umgesetzt; B59 KULAP,
siehe Anhang 6)
Länge   250 m
Ufer      links
Förderung des natürlichen Rückhalts
durch Anlage tieferliegender Randstreifen

69.5 / Pr01 (bis 2021)
Punktuelle Verbesserung
Barriere- und Rückstauwirkung an 
Schwelle reduzieren (Unterhaltungsmaßnahme 
ohne Flächenerwerb)

73.1 / Pr03 (2021-2027; B59 KULAP)
Länge   200 m
Ufer      beidseitig
abschnittweise Ufergehölze 
pflanzen

72.2 / Ge07 (bis 2021)
Länge   100 m
Bach eingetieft, teilweise verbaut,
naturnahen Gewässerlauf anlegen
(Laufverlängerung und naturnahe Gestaltung
in linksseitiger Wiesenfläche)

72.1 / Pr02 (2021-2027; B59 KULAP)
Länge   210 m
Bach begradigt, strukturarm
Gewässerprofil naturnah umgestalten
(linkes Ufer abflachen, 
Strukturausstattung verbessern)

72.1 / Pr03 (2021-2027; B59 KULAP)
Länge   200 m
Gewässerprofil naturnah umgestalten
(linkes Ufer abflachen, Strukturausstattung verbessern)

69.5 / Pr04 (2021-2027; B59 KULAP)
Sonstige Maßnahme zur Verbesserung 
der Durchgängigkeit: Verrohrten 
Bachabschnitt freilegen
(umsetzbar nur westlich des 
Weges, ca. 10 m Länge)

70.3 / Sc12 (bereits umgesetzt; B59 KULAP, 
siehe Anhang 6)
Länge   380 m
Ufer      beidseitig
Maßnahmen zum Initiieren eigendynamischer 
Entwicklung

64.2 / Ge08 (bereits umgesetzt; B59 KULAP)
punktuelle Verbesserung
Anlage eines Sedimentations- und Rückhaltebeckens

Entwicklung eines naturnahen Strahlursprungs
auf 1,5km Bachlänge (Ankaufsgrundstücke im 
Rahmen ländliche Entwicklung)
siehe Anhang 6!

64.2

69.5

64.2

69.2

69.2
69.2

69.5

69.2

75.2

69.2
69.2

69.2

69.2

69.2

69.2

Erläuterung der Planzeichen
Hydromorphologische Maßnahmen

Abflussverschärfende Einleitung mindern
(z.B. Anlage von Regenrückhaltebecken)

64.2

70.2 / Re01 (bis 2021)

Maßnahmen zur Reduzierung von nutzungsbedingten Abflussspitzen

64.3

69.1

69.2

69.5

70.1
70.2
70.3

71.1

72.1
72.2

73.1

75.2

Gewässer  im Bereich nutzungsbedingter 
Abflussspitzen aufweiten

Wehr/Absturz/Durchlassbauwerk rückbauen

Naturnahen Gewässerlauf anlegen (Neuanlage 
oder Reaktivierung)

Gewässerprofil naturnah umgestalten

Punktuelle Verbesserung durch Strukturelemente innerhalb 
des vorhandenen Gewässerprofils, z.B. Buhnen, Störsteine 
und Totholz einbringen

Ergänzende Maßnahmen zum Initiieren eigendynamischer 
Gewässerentwicklung (z. B. Strömungslenker einbauen) 

Massive Sicherungen (Ufer/Sohle) beseitigen/reduzieren
Flächenerwerb zur eigendynamischen Entwicklung

sonstige Maßnahmen zur Verbesserung der 
Durchgängigkeit (z.B. Sohlrampe umbauen/optimieren)

Wehr/Absturz/Durchlassbauwerk ersetzen durch ein 
passierbares BW (z.B. Sohlgleite)

Ufergehölzsaum herstellen oder entwickeln

Durchgängigkeit in die Seitengewässer verbessern

Maßnahmen zur Herstellung/Verbesserung der linearen Durchgängigkeit 
an Staustufen/Flusssperren, Abstürzen, Durchlässen und sonstigen
wasserbaulichen Anlagen gemäß DIN 4048 bzw. 19700 Teil 13

Maßnahmen zur Habitatverbesserung durch Initiieren/Zulassen einer 
eigendynamischen Gewässerentwicklung

Maßnahmen zur Habitatverbesserung im vorhandenen Profil

Maßnahmen zur Habitatverbesserung im Gewässer durch 
Laufveränderung, Ufer- oder Sohlgestaltung

Maßnahmen zur Habitatverbesserung  im Uferbereich

Anschluss von Seitengewässern, Altarmen (Quervernetzung)

Angaben in den Massnahmen-Kästen:
Maßnahmentyp / Maßnahmennummer 
(Zeitrahmen für die Umsetzung)

70.2 / Re01 (bis 2021) Maßnahme nicht umsetzbar, 
Flächenerwerb nicht möglich

Flurstücke im Eigentum der öffentlichen Hand

Abschnitt mit Maßnahmen Dritter

Darstellungen der Fließgewässerabschnitte
Flusswasserkörper 1_F497

70.2 / Re01 (bis 2021) Maßnahmen Dritter
(Maßnahme läuft über einen anderen 
Planungsträger)

Weitere Darstellungen
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